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3?c> U «M

sieden Schulen entrissen/ und bleiben öhneBearbeilung ihkes

Verstandes leer von deutlichen und vernünftigen Begriffen;
sie lernen weder das physische noch moralische Böse ken-

nen / nnd ss wie der Verstand aller Bildung entzogen ist/

so wird auch der Wille nicht zum guten gelcnket. Wis
sollte es auch geschehen, da auf den Weideplätzen allerlei

Unarten getrieben werden / diê an den zarten Herzen der

Jugend hangen bleiben. Unter dem aufwachsenden Viehe,

wie diese Thiere gebildet, kommen sie zu JahreN/ wo sis

gleichsam halb Mensch halb Vieh sind; ohne sittliches

Gefühl und Gewißen treten sie ans der Jugend ins höhers

Alter / und tragen das rauhe Bild der kanarischen Horden

an sich. Daher entspringen die vielen Klagen über dis

Gewissenlosigkeit der Bauern, die Uulicue des Gesindes,

jene Gedankenlosigkeit der Lanblcute und ihre Unfähigkeit

zu aller Verbesserung m ihrem Gewerbe.

Englischer Goldfirniß auf MeßinA

Zwey Unzen Gummi Lack, eben so viel Bernsteich

4» Gran Drachenblut/ -/à Drachme Safran und 40

Unzen rectisieirten Weingeist, last man eine Zeitlang

mit einander digeriren, und durch ein Leintuch laufen.

Die Stücke welche man damit überziehen will, müßen

vorher warm gemacht werden; will man sie dereinst nach

einem langen Gebrauch reinigen, so wäscht man sie nur

Mit warmem Waßer à Bekm. Bibl» n B. z M»
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